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Neurandsberg. „Dreiviertel-
blut“ stellt seine neue CD „Fins-
terlieder“ am Freitag, 10. Novem-
ber, ab 20 Uhr auf der Neurands-
berger Kleinkunstbühne vor.

Das Duo Dreiviertelblut blickt
in seinem zweiten Album dem
Tod frech ins Gesicht. Wo man
sonst lieber wegschaut, gucken
Gerd Baumann und Sebastian
Horn mit schonungslosen Texten
und stimmungsvoller Musik ganz
genau hin. In die Gedanken eines
Schafe zählenden Schlaganfallpa-
tienten und in die einer Leiche un-
ter der Erde. Im Song „Wuist du
mit mir danzn“ wird blutrünstige
Lebensfreude gefeiert, während in
„Bring mi hoam“ resignierte Er-
schöpfung und die schmerzvolle
Sehnsucht nach Nähe spürbar
wird. „Der Schläfer im Tal“ ist die
Adaption eines Rimbaud-Ge-
dichts über einen verbluteten Sol-
daten und „I lieg am Ruckn“ ist ei-

Schonungslose Texte zu abgründigenThemen

ne Hommage an das Ludwig-
Hirsch-Lied einer einsamen Lei-
che, der es im Grab kalt ist. Hu-
morvoll Morbides trifft auf

romantische Todessehnsucht.
Zu Finsterlieder gehören auch

„Ned nur mia“, ein Song, der 2015
anlässlich der Kundgebung „Mia

Duo „Dreiviertelblut“ gastiert am Freitagabend auf der Kleinkunstbühne in Neurandsberg
san ned nur mia“ gegen die bayer-
ische Abschiebepolitik entstand,
und zwei Lieder, die für den Stark-
bieranstich am Nockherberg ge-
schrieben wurden: der „Sturm“,
aus dem Singspiel 2016, in dem es
nur an der Oberfläche um die Su-
che nach Zuflucht vor einem Un-
wetter geht, und der Song „Ois is
koid“, in dem das Singspiel 2015
mit unheilbarem Heimweh auf
den blauen Planeten blickte.

„Finsterlieder“ ist eine fröhli-
che Party im Abgrund, eine musi-
kalische Aufbahrung und ein text-
licher Totentanz. Die Songs ver-
einbaren, was als kaum vereinbar
gilt: das Bairische als Seelenspra-
che, ein sehnsüchtiges Lächeln in
der tiefsten Trauer, Jazz und 70er-
Jahre Synthesizer, Zwiefacher
und Punkschlagzeug. − vbb

! Karten gibt es unter anderem
in der Geschäftsstelle des Viech-
tacher Bayerwald-Boten.

Viechtach. Jumpin’up ist eine
stimmungsvolle Jive- und R & B-
Band von acht Italienern aus Sizi-
lien mit unterschiedlichen, musi-
kalischen Einflüssen aus Swing,
Jazz, Blues und Rock & Roll. Ge-
meinsam ergeben sie eine mitrei-
ßende Mischung aus italo-ameri-
kanischem Swing und Jive-Hits
der 50er Jahre, die bereits das Pu-
blikum bedeutender europäischer
Festivals begeisterte. Jumpin’up
gastiert auf Einladung der Kon-
zertfreunde Viechtach in Koope-
ration mit der Stadt am Donners-
tag, 9. November, um 19.30 Uhr in
der Stadthalle Viechtach.

Ihr Repertoire beinhaltet einer-
seits Hits amerikanischer Musik-
legenden der 40er und 50er wie
Louis Jordan, Louis Prima, Sam
Butera, Wynonie Harris und Roy

Italiener mit 50er Jahre Hits

Brown sowie andererseits italieni-
sche 50er Jahre Lieder von Renato
Carosone und Fred Buscaglione,
dem Entertainer mit liebenswer-
tem Gangster-Image. − vbb

! Karten sind im Vorverkauf
bei der Tourist-Info Viechtach
unter " 09942/1661 oder unter
www.viechtach.de erhältlich.

„Jumpin’up“ aus Sizilien spielen italo-amerikanische Songs in Viechtach
Zwiesel. Tja ... wenn man als

Landwirtssohn kein technisches
Talent vorweisen kann, hört man
irgendwann den Satz: Geh mit
Gott, aber geh! Jetzt wär er da! Al-
so in der Landeshauptstadt, in
München. Das Landei Martin
Frank in der hektischen Groß-
stadt. Da sind Integrationsproble-
me vorprogrammiert. Vor allem,
wenn man, wie Martin, von seiner
Großmutter nach alten Bauernre-
geln erzogen wurde. Der Kabaret-
tist gastiert am Freitag, 10. No-
vember, im Kulturzentrum/Wald-
museum.

Städtische Gepflogenheiten
wie das Prahlen mit der unausge-
glichenen Work-Life-Balance
kann Frank als Landei nur schwer
verstehen. Auf dem Bauernhof
wird nicht gejammert, da wird ein-
fach stillschweigend gemacht,

was gemacht werden muss. Aber
was macht Martin hier eigentlich?

Am Freitag Kabarettabend mit Martin Frank im Waldmuseum

„Alles ein bisschen anders“
Nun ja, er besucht die Schauspiel-
schule mit Schwerpunkt Opern-
gesang. Doch auch in die Künst-
lerszene integriert er sich nur
schwer. Jutebeutel und Skinny
Jeans gab es auf dem Bauernhof
nicht. Da staunt auch die Oma
nicht schlecht, als sie derart neu-
modisches Zeug zum ersten Mal
am Enkel sieht.

Seine Opernarien hat Martin
bis jetzt nur im heimischen Kuh-
stall gesungen und den Kühen hat
es gefallen. Zumindest stieg die
Milchleistung an. Ob es dem rich-
tigen Publikum gefällt, stellt sich
noch heraus.

Der Kabarett-Abend am Freitag
beginnt um 20 Uhr (Einlass ab 19
Uhr). Karten sind im Vorverkauf
in der Touristinformation und in
allen PNP-Geschäftsstellen er-
hältlich. − bbz

Bischofsmais. Aus Sicht des
Naturfotografen Fritz Friesl aus
Langdorf war der Januar 2017 was
ganz Besonderes: Noch nie habe
er in der Natur solche Motive foto-
grafieren können. Das lag am
Schnee, dem schönen Wetter,
aber vor allem an den vielen Tagen
mit Frost bis unter minus 24 Grad.
Da stand schon bald fest: „Das
wird der nächste Vortrag.“ Die
Idee, die ihm dann dazu einfiel
entpuppte sich als große Überra-
schung. Er lud Bekannte ein, die
auch fotografieren, mitzumachen.
Nun wirken am dem Vortrag ins-
gesamt sechs Personen mit. Span-
nend und „weltumspannend“
wird es, verspricht Friesl und das
zeigen auch die Temperaturen.
Von plus 35 Grad bis minus 24
Grad – was für Bilder, Geschich-
ten und Gefühle verstecken sich
dahinter? Die Orte: „weltum-
spannend“, der Schwerpunkt

bleibt aber im Landkreis Regen,
und selbst die Laien fanden Moti-
ve, die Friesl noch nie vorher gese-
hen hatte. Der Vortrag findet
am kommenden Freitag, 10. No-
vember, um 19.30 Uhr im Bi-
schofsmaiser Baderhaus statt, ver-
anstaltet wird er vom Bischofs-
maiser Kulturausschuss. − bb

Frostige Friesl-Fotos
Vortrag am Freitag im Baderhaus

Regen. Sepp Probst, der Haus-
meister an der Realschule Regen,
geht nach 33 Dienstjahren in den

Ein Urgestein verlässt die Realschule
Hausmeister Sepp Probst wurde in den Ruhestand verabschiedet

wohlverdienten Ruhestand. Er
wurde von Schulleiter Werner Mi-
xa und dessen Stellvertretern Mi-

chael Vogl und Simone Üblacker
mit Geschenken verabschiedet.

Der Sepp, wie ihn Schüler und
Lehrer vertrauensvoll nannten,
war ein Glücksfall für die Sieg-
fried-von-Vegesack-Realschule.
Er hinterlässt große Spuren. Das
Schulgebäude, die Turnhalle und
die Außenanlagen waren für ihn
stets „seine“ Schule. Unauffällig,
immer freundlich, vorbildlich und
äußerst hilfsbereit versah er sei-
nen Dienst, meisterte schwierige
Zeiten, wie den Neubau und zahl-
reiche Renovierungen. Gleichzei-
tig versorgte er zusammen mit sei-
ner Frau Generationen von Schü-
lern mit der Pausenverpflegung.

− bb

Regen. Eine gelungene Premie-
re hat das musikalisch-literarische
Programm „Woidrauschn“ von
Christian Fischer, Ingrid und Her-
mann Hupf im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Regen
vor gut gefüllten Rängen erlebt.
Die Mischung aus wohlgesetzten
Worten und harmonischen Klän-
gen kam beim Publikum bestens
an.

Als die drei Protagonisten sich
nach ihrem gut eineinhalbstündi-
gen Programm unter dem Beifall
der zahlreichen Zuhörer verbeu-
gen, fällt auch eine gewisse An-
spannung ab. „Wenn man sich als
Unterhaltungsmusiker plötzlich
als Teil eines literarischen Abends
wiederfindet, dann ist das schon
eine Herausforderung und eine
spannende Angelegenheit“, meint
Musiker Hermann Hupf im An-
schluss. Dabei hätte dem Trio
überhaupt nicht bange sein müs-
sen, ihre Klasse haben sie in ihrem
jeweiligen Metier längst unter Be-
weis gestellt – jetzt haben sie ihre
Fertigkeiten zu einer stimmigen
Melange zusammengefügt.

Christian Fischer, der in der Re-
gion bekannte Autor aus Bi-
schofsmais, hat lyrische Texte in
bewährter Manier zu diesem Pro-
gramm beigesteuert. Von ihm ging
auch die Initiative zu diesem
Abend aus. Dass die beiden Bi-
schofsmaiser Musiker Ingrid und
Hermann Hupf mehr als eine rah-
mengebende Begleitmusik zu den
gelesenen Texten liefern würden,

Wort und Musik in Harmonie

das war freilich anfangs nicht zu
erahnen. Als sich die beiden mit
Fischers Gedichten auseinander-
setzten, war ihnen schnell klar, in
dieser Poesie steckt mehr, sie hat
vielfach das Zeug zum Liedtext.
In zahlreichen Proben entstanden
so Vertonungen, die die Innigkeit
und Ausdruckskraft der Textzei-
len befördern und verstärken.
Musikalische Anlehnungen an al-
te Volkslieder oder keltische Wei-
sen sind spürbar.

Der Abend wir so zu einer kurz-
weiligen tönenden Liebeserklä-
rung an den Woid und seine Men-
schen. Mal im Dialekt, mal in der
Hochsprache erklingen gespro-

chene und gesungene Reflexionen
zum Heimatgefühl der drei Inter-
preten. Wie passend also, dass die
Veranstaltung im Sonderausstel-
lungsraum des Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseums über
die Bühne ging, in dem derzeit in-
ternationale Künstler der Galerie
Kalina unter dem Titel „Reflektio-
nen“ ihre künstlerischen Gedan-
ken präsentieren. Und so fügten
sich die Bilder mit den gut vorge-
tragenen Sprachmelodien, dem
einfühlsamen Frauengesang und
den berührenden Klängen von
Harfe, Gitarre oder Akkordeon zu
einem einmaligen Ganzen.

− pon

Christian Fischer, Ingrid und Hermann Hupf beim „Woidrauschn“

Regen. Die angehende Haus-
wirtschaftsmeisterin Tanja Bredl
hat einen Kochkurs für Schülerin-
nen und Schüler der Klassen 5/6
und 7 der Schule am Weinberg in
Regen veranstaltet. Bei diesem
Prüfungsteil ihrer Meisterprüfung
versuchte sie ihre jungen Kursteil-
nehmer für die Verwendung regio-
naler Produkte mit dem Schwer-
punkt Milch und Milchprodukte,
Eier und Kartoffeln zu sensibili-
sieren. Den Kindern bereitete der
praktische Teil der Veranstaltung

So gut schmeckt Regionales
Kochkurs in der Schule am Weinberg

ganz besonders große Freude.
Voller Eifer bereiteten sie unter
Anleitung von Tanja Bredl Erd-
äpfelkas, Ofenkartoffeln mit ei-
nem Dip, Bauernschmaus und
Kartoffelauflauf mit Salat, Panna
cotta und Bananenquark zu, die
sie sich dann an einem schön ge-
deckten Tisch gemeinsam schme-
cken ließen. Erschöpft und satt
bedankten sich die Schülerinnen
und Schüler nach dem Kochkurs
bei Tanja Bredl für die interessan-
te Abwechslung. − bb

Das Duo „Dreiviertelblut“ mit Gerd Baumann und Sebastian Horn bietet
schonungslose Texte zu abgründigen Themen. − F.: Millaphon-Records

Acht Italiener aus Sizilien gastieren in der Stadthalle. − F.: Tourist-InfoMartin Frank gastiert am Freitag
mit seinem neuen Programm „Alles
ein bisschen anders“ im Waldmu-
seum. − Foto: Agentur Hirschl

Der Frost zauberte die Motive, Fritz
Friesl entdeckte sie. − Foto: Friesl

Abschiedsgeschenke gab es für das „alte“ Hausmeister-Ehepaar (Mitte)
von den stellv. Schulleitern Michael Vogl (links) und Simone Üblacker so-
wie Rektor Werner Mixa (rechts). Nachfolger Markus Smolka (2. von links)
ist bereits seit August im Dienst. − Foto: Realschule

Eine gelungene Premiere war dem „Woidrauschn“ vergönnt, zu dem
Christian Fischer (von links), Ingrid und Hermann Hupf ins Landwirt-
schaftsmuseum eingeladen hatten. − Foto: Pongratz

Die angehende Hauswirtschafts-
meisterin Tanja Bredl (l.) kochte mit
den Schülern und Schülerinnen.

− F.: Heigl-Venus
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